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ĉ > -o «—.'b x̂ir

a5> ^

^ L - § r? .̂ 7^ r

^>̂ -2« r«

K 6 Ä <-»
^ °r>

s >S

^ or> ,22 ^ 2. >̂2 rt L v
-SKIZZ 8 HZ - -
^ r<2 >L- .52 ^

27 .̂ L» 71? >L ^ -L- r rz
'

^
.^ 7 >2̂ ^ S

!Ä >»
T ^ K

Q^ Ä .8 ^ . ^ L
V Ll

^ Z -§ L - - 8 -^ KK >Q rr
Z --" L AKK Z s x:
-»-» A « cN <2 <2
L -L LLZ L
KZ

"8 sL
^

8 § S " Ik

xr ^ xr «
^ ^ ^ r7
6 rr ^ L 27 ^ « ^ 2 ^ ^ ^

^ 2: ^ ;-» 2: ^ 27

77 ^7 ^ ^ . 2 v̂ ) >—>

8 . 8 « K -Q

Ä- >
7ft2 ^ ^^ ej ^ ,-Q

LI ^ ^ ^
2^ ZLT "r> N ^ ^^r <rx>" § °-Z

^ 8 KN - K
^ 72 -«- >
« _ ^ ;-» rr S2
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Kaiser Wilhelms kürzlicher Besuch auf Helgoland .
Der Kaiser, im Gespräch mit Admiral Schröder , dem Kommandanten bon Helgoland , vor seiner Abreise aas

der Helgoländer Landungöbrück«.

iWL 'l« lkWDiäii
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^ Ausgesprochenen Gefängnisstrafe von 16 Monaten
Eiselen zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr untz

ß Mnaten verurteilt .
Neckarfulm , 23 . März . Gestern würde der schon

aajW, iVs J «hre zwischen Martin Hcspelcr in Heil -
vronn als Kläger und der Stadtgemeinde Nek -
« » rfnlm als Beklagte wegen Schadenersatz nnd Ent¬
zug vor den Verwaltungsgerichten schwebende Rechts-
^ it dt letzter Instanz vor dem Oberverwaltungsgerichts -
M m Stuttgart verhandelt . Ken Vorsitz führte Staats -
M sDr. v . Götz, Referent war Oberverwaltungsgerichts -
Att v. Haller , der Kläger Hespeler war vertreten durch
^ Rechtsanwälte Konrad Hanßmann und Häußler in
Auttgart , die beklagte Stadtgemeinde Neckarfulm durch
tzse Rechtsanwälte Kr . Kleine I mrd Kleine II in .Heil-
hrcmn . Nach längerer Verhandlung wurde das Urteil da-
hn, verkündet : Die Klage wird 'abgewiesen und der Kläger
verurteilt, die Kosten beider Instanzen zu tragen . Ein
Rechtsmittel gegen dieses Urteil gibt es nicht mehr Und!
hat die <Äadtgemeinde nunmehr in der zweiten Instanz
« Madig obgesiegt.

Leipzig, 23 . März . « Der Inhaber des „ Merkur ",
Auskunftei und Inkassogeschäft zu Heilbronn , später
m Schwenningen , Klaiber , war vom Landge¬
richt Rottweil wegen Unterschlagung und Untreue zu
7 Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er in zahl¬
reichen Fällen die für seine Auftraggeber einkassierten Be¬
träge, insgesamt etwa 5060 M , nicht äbgelwsert und zu
seinem eigenen Nutzen verwendet hatte . Kl . war früher
LÄssgerichtsschrciber gewesen und hatte das Institut von
einem gewissen Oestereicher für 8006 M gekauft ; es gelang
ihm aber nicht , seiner Schuldenlast Herr zu werden, so-
daß schließlich Konkurs eröffnet werden mußte , aus dem
die unbevorrechtigten Gläubiger nur 2—3 Proz . bekamen.
Zu seiner heute beim Rer 'chsgericht anstehenden Re¬
vision rügte er insbesondere Verletzung materiellen Rechts .
Gemäß dem Anträge des Reichsanwalts ftdoch , der aus -
führte, daß ohne Rechtsirrtum festgestellt sei, daß Kl . For -
dnungen für seine Jnkassoabonnenten eingezogen und die
Benage teilweise veruntreut habe , erkannte aer höchste Ge¬
richtshof auf Verwerfung der Revision .

Berichtigung . Wir berichteten dieser Tage, bas;
Redakteur Henschel von der Kieler Zeitung wegen Beleidig¬
ung in Sachen des Kreuzers Blücher verurteilt worden
sei. Wir werden nun darauf aufmerksam gemacht, daß
Herr Henschel Redakteur der sozialdemokratischen Schles¬
wig-Holsteinischen Volkszeitung , nicht der freisinnigen Kie¬
ler Zeitung ist , was wir hiemit richtig stellen.

Lufischiffahrt.
Nntcrtürkheim , 23 . März . Der Aviatiker Fiedler,

der in letzter Zeit bei seinen Flugversuchen auf dem Wasen
von den Zuschauern derart behindert wurde , baß er sich
genötigt sah, in der Presse an die Vernunft des Publi -
nims zu appellieren , unternahm , um ungestört zu sein,
heute schon in der Frühe um 7 Uhr einige Flüge , von
denen bei dem herrschenden Nebel nur wenig zu sehen
war , die aber doch gut gelangen . Am nächsten Samstag
und Sonntag will Fiedler bekanntlich Passagierslüge aus -
sühren und da an diesen Tagen auch der bekannte deutsche
Aviatiker Grade , trotz seines jüngst erlittenen "Unfalles ,
ans dem Wasen Schaüflüge ausführen wird , steht uns
ein großartiges slugsportliches Ereignis bevor.

Dauaix , 23 . März . Ter Flieger Br eg net hat
heute morgen einen Flug mit elfPass agieren unter¬
nommen , der sich über drei Kilometer erstreckte. Das Ge¬
samtgewicht betrug 1183 Kilogramm .

Ein schwerer Verbrecher in Uniform.
lieber die Tragödie der Gräfin Trigona wird uns aus

Mailand geschrieben :
Die Gräfin Julia Trigona geborene Fürstin Tasca di

Tuw aus - Palermo , Gattin des früheren Bürgermeisters
Romualds Trigona zählte 39 Jahre , eine schlanke Ge¬
stalt und verwegene Reiterin mit großen dunklen Augen
und prachtvollem Haar , Mutter zweier Töchter im Al¬
ter von 14 und 7 Jahren , ist in dem kahlen Zimmer
eines Gasthauses 3 . Ranges „ Rebechina" zu Rom als
fürchterlich zugerichtete Leiche gesunden worden . Tie Hof¬dame der Königin Helena ist von ihrem Liebhaber gleicheiner ordinären Straßendrrne mit einem Hirschfänger durch
Sttche in den Rücken und den Hals abgeschlachtet wor-

"üch^ m sj ., ^ letzten Liebesszene in jene Wirt -
Wlst gelockt worden war ; dann hat sich der Mörder eine
Kugel in die Schläfe schießen — wollen , aber dem Schuß
me Richtung gegeben , daß die Kugel den Schädel nach
oben streifend im Knochen stecken blieb, ohne die Hirn¬
haut zu verletzen.

Der Ehemann der Ermordeten amtete als Ehren -Kam-
merherr im Dienst des Königs Viktor Emanuel III . im
chuirinal , und die Königin Helena in Person bemühte sich
losort um die zwei Töchter der Ermordeten , als diese von«»er Nach-mittagsspaziersahrt znrückkehrten , auf daß die
unglücklichen nichts vom gräßlichen Ende ihrer Mutter« fahren sollten.

Auf Seiten der jungen Frau handelte es sich um <M
Leidenschaft und des heißen Blutes ; aus Seiten

Mörders um die rohe Tat der Rache eines ent-
Glücksjägers der verächtlichsten Gattung . Ter

M)nge Leutnant der Kavallerie Vincenzo Paterno dcl
ugno ist nämlich ein adeliger Habenichts , der sich mit
"sEÖe an Ehefrauen des hohen Adels heranmachte, um

sî ven Liebschaften Geld herauszuschlagen . Ein hoch -
Mr brutaler und grundvcrdorbener „ Cavalier .

" In
vwrmz zeigt er die Liebesbriefe einer „ hohen Dame "

Kameraden, Bankiers und Wucherern , um auf jenew me verheiratete Schreiberin gefährlichen Briefe Dar -
M » erhalten ; sind es nicht 50000 Francs so sind

oder 5
oOO - Mit der Drohung , sein Opfer dem Gatten

kema? ?? Vater, Verwandten oder der ganzen feinen Ge-
^ « vten, erpreßt er Bargeld , Schnldverschreib-

iontw / und Schmuckgegenstände. Er bittet nicht,
Ä,« n. n m f^ lägt und prügelt ; das ist seine erprobteu Vertreterinnen des höchsten Adels umzngehen. In

Florenz hat Paternv als Unterleutnant eine Dame des
höchsten Wels auf öffentlichen Spazierwegen geohrfeigt.
Ter Skandal war dort so groß geworden, daß der Herzog
von Turin als Tivisionsgeneral die Entfernung des Un¬
holds aus dem Ossiziersstand begehrte . Ohne Erfolg . Ter
kecke Sicilianer erfreute sich hoher Gönnerschaft ; darum
versetzte der Kriegsminister den Unruhigen nach Foggia .
Auf der Reitschule in Pinerolo fängt er Händel an mit
einem Studenten , den er schlägt , dafür wird er mit 200
Francs zu Gunsten einer wohltätigen Stiftung - -gebüßt .
Gleich darauf — anno 1909 — muß er zur Heilung einer
galanten Krankheit beurlaubt werden . Mit dem Verhält¬
nis zur Gräfin Julia Tragona verfolgte der Glücksritter
den Zweck, beträchtliche Summen herauszulvcken ; denn das
alte Geschlecht der Fürsten Tasca di Cuto gehört zum reich¬
sten Adel Siziliens . Ter aus Mitleid dem „ Kranken" ge¬
schenkte Checgue der Gräfin Julie über 5000 Frs . läßt der
Liebhaber durch seinen Wechsler dem Ehemann Romualdo
Trigona irrtümlich ( ! ) zur Zahlung in die Hände spielen.
Damit wird richtig die Ehe gesprengt und das gerichtliche
Verfahren auf Trennung eingeleitet . Darauf 'spekulierte
der bis an den Hals in Schulden steckende Herr Leutnant ;
er hat den „ Liebesbriefwechsel mit der Hofdame der Kö¬
nigin " um 50000 Frank verpfändet , macht feiner Liebsten
vor dem Königsschloß einen Auftritt , packt sie am Arm
und schüttelt sie , bis sie einen kostbaren Anhänger verliert ,
den der Herr Leutnant einsteckt und eine halbe Stunde später
versilbert . Paternos Hoffnung , daß die bedeutende Mit¬
gift der Gräfin frei

'werden müsse , erfüllt sich nicht : sie
erhält für sich und ihre Kinder nur eine monatliche Rente
von achthundert Frank durch die Bank ausgeworfen , und
sie selber hat (aus Rat der klugen Königin Helena ) in
diese Förmlichkeit ihre pekuniären Verhältnisse zu regeln
eingewilligt , um dadurch den frechen Ausbeuter abzu-
schütteiln . Dem seit Monaten sich erhebenden Klatsch zum
Trotz hatte das Königspaar den Grasen Romualdo und die
Gräfin Julie im aktiven .Hofdienste behalten , auch dann
noch 'als die Ehetrennnngsklage in vollem Gange war ,
nur zu dem Zwecke, um der unglücklichen Verirrten den
Rückweg zur Ehrenhaftigkeit und zu ihren Kindern zu er¬
möglichen. Palermo dagegen brütete Rache ; er sah seinen
finanziellen Ruin klar vor Augen , seine Erprefsungsver -
suche blieben trotz aller Trohungen mit einem „ Ungeheuern
Skandal " ergebnislos und seine Ausstoßung aus dem Heere
war ihm sicher . Mit kaltem Blut hat er den Mord vor¬
bereitet und die „ vornehme Bettlerin , die gar nichts mehr
hatte nicht einmal das ärmliche Trinkgeld von 57 000
Frank " zu einem letzten Stelldichein eingeladen . Der
letzte Kampf muß schrecklich gewesen sein ; denn die Gräfin
wies beide Hände bis auf die Knochen durchschnitten auf ,
während das Hemde des Leutnants in lauter Fetzen gerissen
war .

Auf die Anfrage im Parlament , wie es möglich ge¬
wesen sei, daß ein solches Scheusal acht Jahre lang dem
Heere angehörte , erwiderte der Kriegsminister Spingardi ,
daß er die Obersten der Regimenter zur Strafe ziehen
werde, die ihm über das Vorleben Paternus die Wahr¬
heit vorenthielten . Inzwischen spielt der aus dein Spital
ins Gefängnis übergeführte Herr Leutnant den „ wilden
Mann .

" — vr . 0 .

— Der „ S chirmhe r r" Nürnb e r g s . Eine drol¬
lige Reklame zum 90 . Geburtstage des Prinzregenten hat
sich ein Nürnberger Schirmgeschäft geleistet. Aus seinen
Waren war eine Schaufenster -Dekoration hergestellt rm-t
der Büste des Prinzregenten in der Mitte und dem sin¬
nigen Huldigungs -Plakat „ Heil unserm Schirmherr » !"

Hände ! und Volkswirtschaft .
Die württembergifche Industrie

im Februar .
Nach den vorliegenden Berichten hatte die württem -

bergische Industrie im vergangenen Monat zufriedenstellend
zu tun , gegenüber dem Januar zeigte sich sogar eine Bes¬
serung . Die Eisengießereien waren durchweg gut be¬
schäftigt, dasselbe ist der Fall von der Drahtindustrie .
Die Besserung in der Werkzengsabrikation hat angehalten ;
die Schraubensabrikation war besser als im Vormonat
und Vorjahr mit Aufträgen versehen, allerdings sind
hier die Preise noch immer schlecht. Das Gold- und
Silberwarengeschäft war entsprechend ruhig . Günstig lau¬
ten die Berichte über den Beschäftigungsgrad im Ma¬

schinenbau und im Motorenbau . Die Lage der landwirt¬
schaftlichen Maschinen ist befriedigend und gut infolge der
Frühlingszeit . Lokomotivbau und Automobilindustrie
waren genügend mit Arbeit versehen. Tie Berichte über
die Elektrische Industrie sind überwiegend günstig, während
die Baumwollspinnereien anhaltend Klage führen . Flau
hat sich im Februar das Baugewerbe angelassen , ebenso
war in den Ziegeleien der Jahreszeit entsprechend die
Beschäftigung gering . Zufriedenstellend hatten die Ze¬
mentwerke zu tun , der Geschäftsgang der Sägewerke blieb'
nach wie vor ohne Veränderung . Nicht sehr günstig ließ
sich auch die Möbelfabrikation an . Dagegen hatte die
Korsettindnstrie nicht zu klagest . Die "

chemische Industrie
befriedigte im allgemeinen , die Salinen waren normal
beschäftigt. In der Pappenfabrikation läßt sich eine kleine
Besserung gegen den Januar konstatieren , gut war die
Beschäftigung in der Papierindustrie . Auch die Buch-
druckereien schlossen gut ab . Für die Lederindustrie brachte
der Februar eine Verschlechterung, während die Brauerei »
zufrieden waren . Die Neckarschiffahrt konnte mit
Ausnahme von einigen Tagen , an denen Störung 'durch
Hochwasser ein trat , ausgeführt werden . Der Wasserstand
ist günstig gewesen, und auch die Frachtenverhältnisse sind
normal geblieben . Arbeitsangebot und Nachfrage sind
ausgeglichen.

Nntcrtürkheim , 23 . Nkärz . (Industrie . ) Das Ge¬
schäftsjahr 1910 der Daimler Motorengesellschaft: schließt,
den Bortrag vom Vorjahre mit 114043,57 M einge¬
rechnet, mit einem Reingewinn von 1611168,26 M ab
Ter am 25 . April 1911 znsammentretenden Generalver¬
sammlung soll der Antrag unterbreitet werden, eine Divi¬
dende von 10 Proz . (im Vorjahre 8 Proz . ) zu verteilen ..
Ans dem Rest ; sollen 228 659,49 Mk . zu außerordentlichen
Abschreibungen — neben 693959,97 Mk. außerordent¬
lichen Abschreibungen — verwendet werden ; ferner soklÄi
dem außerordentlichen Reservefonds 500000 Mk . ckibe^
wiesen werden . Nach einer Dotierung der Arbeitermrter -
stützungskasse und Bestreitung der Tantiemen . wird der
Saldo von 313908,77 Mk . in neue Rechnung vorgetragen .
Der bevorstehenden Generalversammlung wird auch eine
Erhöhung des Grundkapitals von 4889000 Mark auf
8 000 000 Mk . vorgeschlagen tuenden .*

Die Maul - und Klauenseuche
ist weiter onsgebrockicn in Kochertürn , OA . Neckarfulm , iil O hrn -
berg , OA . Ochringen, sowie non neuem in der Stadt Göppingen -

*
Hopfen .

Nürnberger Hopfenpreiszettel
der letzten Woche .

Preise per 50 Kg. am 18 . März : Primahopfen 120 - 130
Mark , Gut Mitte -Hopfen 112 — 118 Mk. , Mittelhopfen 100 bis
110 Mk . , Geringe Hopfen 80- 90 Mk.

Butter und Käse.
Kempten er und Allgäuer Butter - und

Käspreise .
Allgäuer Limburger Monatskäse 1 . Qualität 32 M, 2 . Qua¬

lität und gleichwertige Halbzeittrifugenkäse 29 M . Limburger
Mouatskäse mit 20 Grad Fettgehalt der Trockenmasse 28 M,dto . mit 20 Grad 32 M , dto . mit 25 Grad 36 M , dto . mit
40 Grad 50 M per Zentner. Käse mit weniger als 20 Grad
gelten als Magerkäse . Preise des milchwirtschaftlichen Vereins
des württembergilchen Allgäus : Limburger Weichkäse mit garan¬
tiertem Fettgehalt der Trockenmasse von 20 Proz. 33 M , 25
Proz . 30 M, 30 Proz . 40 M , 35 Proz . 45 M , 40 Proz . 49 M
per Zentner. Obige Notierungen verstehen sich für Ware in
neuem , noch nicht konsumsähigen Zustande . Preise in Kauf¬
beuren : Allgäuer Limburger Monatskäse mit 25 —30 Proz. Fett¬
gehalt der Trockenmasse 35 —38 M , mir 20—24 Proz . 32 bis
34 M , bei weniger Fettgehalt je nach Beschaffenheit . — But -
r er - E n g r o s p r e i f e : Feinste Molkereibutter: per Zentner107 M , Sennbutrer 102 M . Wirklich bezahlte Einkaufspreise für
1 . Qualität 117 — 119 M . In Wangen i . A . Rahmbutter 1 .Qualität 121 M, Vorbruchbutter 112 M per Zentner. Tendenz :
ruhig . — Kempt « ner Di a r k t p r e i s e nach Pfunden :
Sennbutter 1 .20 M , Landbutter 1 . 15 M, desgl . P2 Pfund 68 Pfg .,la echten Emmentalerkä '

e 1 .30 M , dto . bayerischen 1 . 10— 1 .20 M,la fetten Schweizcrküse 1 Mk. , Ila 90— 95 Pfg . , Ia feine Lim¬
burger 45 —48 Pfg . , la Stangenkäse 46—50 Pfg . , Romadur voll
fett in Staniol und Etikette 70 Pfg . , halbfett 55 —60 Pfg . , I»
Bierkäfe vollseti 70 Pfg . , IIs halbfett 56—60 Pfg . , Tilsiter volt¬
fett 1 Mark, Allgäuer Tilsiter vollfett 70—75 Pfg . , halbfett 60
bis 65 Pfg . , Backsteintä) « pro Laible SO- 70 Pfg -, Tendenz : leb¬
haft . — Kaufbeuren : Süßrahmbutter 1 . 11 Mark . — Mem¬
mingen : Süßrahmbutter 1.30 Mark . — Wangen i . A . :Seebutter 1 .20 Mark . — Biberach : Süße Butter 1 .30 Mart,Bauernbutter 1 . 20 Mark . Lentkirch : Süßrahmbutter 1 .30-
Mark , Scnnbutter 1 .28 Mark .



Wildbad . Ein Ereignis ist allemal das Sonntags -
Pragramm des Linden-Kinos, ganz besonders aber diesmal .
Das Drama „Ende Lincolns" ist endlich erhascht worden.
Man glaubt es nicht , wie die Kinematographenbesitzer nach
diesem Film jagen . Selten ist ein derartiges Attentat so
wahrheitsgetreu im Bilde festgehalten worden. Diesen Film
sollte jeder sehen, der Interesse an der Menschheit hat . In
allen Großstädten werden die ergreifenden Szenerien be¬
staunt und bewundert. Die Presse ist über das -Drama des
Lobes voll. — Man komme und sehe .

Calmbach . Das Forstamt verkauft am Mittwoch den
29 . März ds . vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus 28
buchene und 227 Rin . Nadelholz-Reisprüqel, ferner 3695
Laub - und Nadelholzwellen und 2l0 Schlagraum ._

Calmbach . Die Gemeinde verkauft am Freitag,
den 31 . März dS . im Rathaussaal vormittags halb 10 Uhr
im schriftlichen Ausstreich : 408 St . tannen Langholz, 27 St .
tannen Sägholz, 5 St . solchen Sägholz, 78 St forchen
Langholz, 239 St . tannen Langholz, 21S tannene und sichtene
Baustangen , 154 St . tannene und sichtene Hagstangen . Um
halb 1 l Uhr werden im mündlichen Aufstreich erkauft : 7 Rm .
buchen Anbruch, 153 Rm . Nadelholz -Anbruch, 92 Rm .
Nadelholz-Reißprügel .

Standesbnch -Chronik der Stadt Wildbad
vom 2l , Jan bi- 17 . März 1911 .

Aufgrbote ,
20 . Januar . Ade , Vinzenz , Kutscher in Krozingen Baden

und Heiliger , Maria Elisabeth in Krozingen.

6 . Februar. Pfau , Rudolf Christian , Flaschner hier und
Lechler , Katharine Friederike, hier.

21 . Februar. Waidelich, August, Schneider in Nvnnenmiß
und Stieringer, Wilhelmine Christ , in Poppel¬
tal, Gde . Enztal .

10 . März . Schumacher, Georg Ludwig, Oberbahnassistent
hier und Schäffler, Helene Luise, hier.

Briefkasten der Red . Antw . Daß der Blumentag
einem wohltätigen Zweck entspricht , wissen auch wir, aber
es wurde uns bis jetzt von zuständiger Stelle kein Wort
mitgeteilt .
Druck und Verlag der Beruh . Hofmannscheu Buchdruckerei in

Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst.

zur Abgabe der Kapitalsteuer-
erklärungen für das Steuerjahr 1911.

In Gemäßheit von Art . 1 l Abs . 2 des Gesetzes vom 8 . August
1903 , betr. die Kupitalsteuer (Reg . -Bl . S . 313), werden alle Steuer -
flichtigeu (natürliche Personen , rechtsfähige Körperschaften und An¬
stalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige Stiftungen und Vereine, die
Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien , die Berg-
gewerkschaften, die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die rechts¬
fähigen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften , die rechtsfähigen Ver¬
sicherungsgesellschaften und Versicherungsverewe auf Gegenseitigkeit , so¬
wie die Personenvereine von nicht geschloffener Mitgliederzahl ) , welche
einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalien und Renten be¬
ziehen, aufgefordert,

spätestens bis 8 . April ds Js .
jedoch nicht vor dem 1 April , eine Steuererklärung abzu
geben. Die Steuerpflichiigen , welche ein Formular zur Steuererklär¬
ung nicht zugesandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines solchen
bei dem Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapital¬
steuer (dem Ortsvorsteher oder der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer) verlangen.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgeschriebenen
Formular oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form ist er¬
forderlich , daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschrift unterzeichnet wird, und zwar von Bevollmächtigten
mit einem ihr Vollmachtsverhältnis andeutenden Zusatz .

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung für die
Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß Art . 38 Abs . 1 und 2 des
Einkommensteuergesetz abzugeben hat, so ist die Kapitalsteuererklärung
an demselben Ort wie die Einkommensteuererklärung abzugeben .

Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 23 des Gesetzes
mit der Geldstrafe des sieben - bis zehnfachen Betrags der gefährde¬
ten Steuer bestraft, wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Be¬
antwortung der im Steueraufnahme - oder Beschwerdeverfahren von der
zuständigen Behörde gestellten bestimmten Fragen über den der Besteuer¬
ung unterliegenden Ertrag aus seinen Kapitalien und Renten oder aus
Kapitalien und Renten des von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen
unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben macht , welche geeignet
sind, zur Verkürzung der Steuer zu führen, oder wer wissentlich durch
gänzliche Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstattung einer
unwahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag , welchen er nach den Vor -
schriften des Gesetzes anzugeben verpflichtet ist, ganz verschweigt .

Bezüglich aller weiteren Bestimmungen wird auf die Bekannt¬
machung des Kgl . Bezirkssteueramts Neuenbürg im Enztäler vom 15
März I9H , Nr . 42, sowie auf den Anschlag am Rathaus hingewiesen .

Die Steuererklärungen sind bei dem Beamten der
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer ( Rathaus Neben¬
gebäude Zimmer 2) abzugeben.

Wildbad , den 20 . März 1911 .
Aufuahmebeamter für die Kapitalsteuer :

Verwalt . -Aktuar Schmid .

Landwirtschaftliche Geräte
Spaten , Kärste, Feld - und Garten¬

hauen , eiserne Rechen «sw.
empfiehlt

Wilh . Bohnenderger.
8eküt26i » - V 61 6111

IViläbad .
Morgen Sonntag

Uebungsfchießen
Nachmittags gegen 4 Uhr Ausschiesten der von Mitglied Puff

gestifteten Ehreuscheibe .
Das Schützenmeisteramt

Zu dem heute abend stattfindendenLichtbilder- Vortrag ist an uns
eine Einladung ergangen worauf wir die Mitglieder aufmerksam machen .

Schwarzwald -Verein.
Am Samstag , den 25 . März 19 N

abends Präzis 8 Uhr
im tz . Gasth . ) „alt . Krills

FW !dll - MckG
über :

KochLoriven im Wer ner - Hber crnd
mir sührerlojer Vestkisiuna der Jungfrau

von Apotheker Bozeuhardt ,
wozu die Mitglieder mit Damen, die verehrt . Vereine, sowie alle die
sich für das Thema interessieren , freundlichst eingeladen werden.

Der Vorsitzende.

Stadt Wildbad .
Bnmnhlitr -VerkM.

Am 27 . März 1S11 , vormit¬
tags 10 Uhr . auf dem Rathaus in
Wildbad aus

Stadtwald IV an der Linie,
Abt . 8 k Miß,

4 Rm . buchene Scheiter,
6 „ „ Prügel l Kl.

137 .. .. „ lt Kl.
12 „ Nadelholzprügel II Kl
23 „ buchene Reisprügel,

4 „ Nadelholzreisprügel ,
Stadtwald I V an der Linie,
Abt . 13 k Soldatenbrunnen ,

12 Rm . buchene Scheiter,
158 . . Prügel ! l Kl ,

14 „ Nadelholzprügel >1 Kl . ,
16 „ buchene Reisprügel .
11 „ Nadelholzreisprügel ,

Stadtwald Ul Sommerberg
Abt 15 k. Auchhalde

53 Rm . Nadelholzreisprügel ,
Stadtwald I Meistern,

Abt . 2 k Laiesteig
49 Rm . Nadelholzprügel ll Kl .
31 „ Nadelholz-Reisprügel,
Stadtwald I Meistern , Abt . 7 k,
. Altesteig , Abt . 8 k, Kienhalde,

Abt . 9 k, Jägerwegle,
1 Rm . buchene Prügel ll Kl . .

67 „ Nadelholzprügel U Kl.
34 „ Nadelholz-Reisprügel ,

113 „ Nadelholzprügel ll Kl ,
44 „ Reisprügel ,
69 „ Nadelholzprügel II Kl, ,
23 „ Reisprügel,

Stadtwald ll Leonhardswald ,
Abt . 3 k, Farnplatte,

8 Rm . Nadelholzprügel I Kl . ,
183 „ . ll Kl.
43 „ Reisprügel,

Stadtwald V Wanne ,
Abt . 1 k. Vorderer Blöcherrain

15 Rm . Nadelholzprügel ! l Kl.
IO „ Reisprügel ,
Stadlwald V Wanne , Abt . 10 t

liefer Grund,
14 Rm . Nadelholzprügel (Roller )

168 „ „ ll Kl
44 „ Reisprügel ,

Den 17 . März 1911 .
SlcrdtfchuktHeißencrrnt :

B ä tz n e r.

l ' l'ov/tioim .
(früher ÜLiiüelscüuIe Merkur)

bUoäsnetr . 51 .
VorborsitnnS kür äsu kaukm.

Lvruk. HanävlsLlraäswi« . I,us -
ILliäftrsobuIo. Intsrnat. I . Uangss.
kN'Ospvlrto in clrsi 8prnob « n .

I,umo !äliugvu jstrt .

Prima

empfiehlt
Christin « Schill,

Baugeschäft.

KelegenHeiLskcruf .
Verkaufe von heute an einen größeren Posten verschiedenes Ge¬

brauchsgeschirr zu extra billigen Prersen .
Hochachtungsvoll

Kuhn. Wildbad.

(Lv , Arbeiterverein
8iiiK8limä6

»m Gasth . zum „ Hirsch " .

Turnverein Wjldliad.

im „Koldenerr Adler ".
Evang . Gottesdienst .

Lätare, 26 . März.
Vorm .

°/ « lO Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Rösler.
b/ill Uhr Kindergottesdienst.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den
Söhnen : Stadtvikar Hornberger .

Abends '/- 8 Uhr Bibelstunde in der
Kleinkinderschule . Stadtvikar

Hornberger .
Htachm . 3 Uhr Jünglingsverein im

kleinen Zeichensaal der Realschule :
„Vom Wunder der menschlichen
Sinne" .

Freiwillige Feuerwehr wildbad.
Der Stab und die Züge I bis VII rücken

am Sonntag den 26 . März d. Js .
früh '/- 8 Uhr zur

Schutübu -ng
aus. Das Kommando .

8o ;m1ri2s , <! ou 26 . Arirx 1911 ,

LONLLLI
äoi - 16U6r >vvkr1irtpvNv Oalrrikaetl

im üvtol Ldorliarät "
Leitung : Kerr I . Wehgev .

4 Mir. Eintritt 30

Wildbad .

zu unserer
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte A

Aochreits -MM
M am Samstag , den SS . März 1811 , A

in das Schwarzwaldhotel höflichst einzuladen.

Treiber luon Härter

Kirchgang um '/- I Uhr vom Restaurant „Toussaint " aus

Liv6iolltoKrapll „ IIFIOF " .
0L8tKLU8 2lir LltSU lÜuLs .

Auf historischem Boden . Natur
Hnket Toms Kutte

3 . Teil . Drama.
Der letzte Tag des Junggeselle » . Humoristisch
Ein kurzer Traum
Pfiffiger Gerichtsvollzieher .
Bärenjagd in Sibirien . .
Ganmont Woche 17 . . . .
Ende Lincolns

Zum Besuch ladet höflichst ein

Drama
Humoreske
Natur
International
Drama

. Julius Kl immet ,

Gasthaus zum Anker . -
Llvutv «

Ad

^ mit Humorist, Unterhaltung
wozu höflichst einladet

Id
W

H'
- Jaulz .

Sofort zu verkaufen bei Dr
Grnnow :

1 Eisschrank, mehrere Schränke
(Küchen- und andere Schränke) 1
eiserner Flaschenschrank , 1 Fliegen¬
schrank , Kochgeschirr und sonstige
kleinere Hausgegenstände.

Einen sehr wenig gebrauchten,
4fitzigen

Autschierwagen
verkauft

Oberförster Finckh.

MlädLä .

8illK8t « nä6
>18. Wir laden unsere Mitglieder

zur Besichtigung der Lichtbilder des
Schwarzwald -Vereins im Gasth. zur
„ alten Linderem. Der Vorstand .
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